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— Ne g. —— den 26. September 1922. 


Wunderbare Erhaltung eines Schule rs zu Cerreto. 
f (Beſchluß) . 1 i 


Nie verlor ich mein Bewußtſein, 
flebete, unaufpöclich zu Gotces Barm⸗ 
berzigfeit, indem ich mich von 

Herzen feiner Fuͤgung ergab. 
Stellung war nicht ganz f 
quem, denn ob ich gleich ſehr eingezwaͤngt 
und genoͤthigt war, 
meines unglücklichen entſchlafenen Ka⸗ 
meraden zu ſtuͤtzen, fo konnte ich doch 
übrigens meinen Körper etwas bewegen. 


Meine 


Der Durſt quälte mich am meiſten, und 
indem ich 


ich ſtillte ihn einigermaßen, 
bald von meinen Urin trank, ſo viel ich 
davon zu meinem Munde führen konnte 
bald mit meiner trocknen Zunge an ei- 
nem Stein leckte, der neben mir lag, 
das Fühlte fie etwas ab.““ N 


ganzem 


genſchaft 


Obſchon geſund, ſah ich mich doch ſußen Namen meines Vaters und mei⸗ 
N ö ; > 


und in diefer jammervollen Lage dem unver⸗ 


meidlichen Tode preis geg ben: man 
kaun alſo denken, wie quadalvoll mein 
Seelenzuſtand geweſen waͤre, haͤtte mir 


und gar unbe nicht der allmaͤchtige und allgüͤtige Gott, 


der da wollte, daß ich ihn noch unter 


mich auf den Kopf den Lebendigen verh e rrlichen ſollte, auch 


gigen die mich umgebenden Schreckniſſe 
Schutz und Hilfe verleihen wollen. Er 

ſandte mir alſo einen fo tiefen. Schlaf, 8 
daß die 13 Tage meiner harten Gefan⸗ 
mir ſehr kurz geſchienen. End⸗ 
lich am 13ten Tage, als meine Herzens⸗ 
angſt auf hoͤchſte geſtiegen war, als ich 
alle mir übrig gebliebene Kraft der Stim- 
me aufbot, den Beiſtand meines goͤttli⸗ 
chen Schoͤpſers anzufleben, und auch die 


\ 


+ 1 


ner Mutter nannte, isdem: ich RER ob⸗ 
gleich wie ich wähnte, vergeblich um: 
Huͤlfe anrief, vernahm ich ein Geraufch, 
und eine ſeltſame Bewegung uͤber met⸗ 
nem Kopfe. Ich weis nicht, ob mir ein 
Strahl von Hoffnung daͤmmerte; aber 
ich ſchrie, meine Stimme verſtärkte jfich,. 
und man hoͤrte mich. Zehn Perſonen 
arbeiteten unaufhoͤrlich, um mein Grab 
zu oͤffnen. In Zeit don 2 Stunden 
bahnten ſie ſich durch die mich umgeben⸗ 
den Trümmer einen Weg von ır Pal⸗ 
men, und da ſie mich ausgegraben hatten, 
trugen ſie mich lebendig und meiner 
voͤllig bewußt in die Arme meiner El⸗ 
tern, welche auf die eben verbreitere Nach ⸗ 


richt, man habe meine Stimme gehoͤrt, 


herbeigelaufen waren. Dokter J. D. 
von Adoni, ein geſchickter Arzt, erhielt 
mich die erſten 3 Tage mit' vorſichtig 
zugetheilter Fleiſchbruͤhe, und bald war 
ich vollkommen hergeſte ir. 
„Heute, 4 Jahre und 52 


Monat: 


> 


Yeah meiner „ Beſtelung, die ich eine Art 


Auferſtehung nennen konnte, da ich 
dies ſchreite, um die von Gott em⸗ 
pfangenen Woylthaten bekannt zu 
machen, befinde ich mich durch ſeine 
Gnade ſo geſund, als ob ich jenes jam⸗ 
mervolle Schickſal gar nicht erlebt haͤtte. 
Swigen Dank weihe ich dem Gott der 
Liebe, daß er mich aus den Schlingen 
des Todes rettete, und beſonders, daß 
er meine von Natur fündigen Yieigun« 
gem reinigt und mich W den Pfad des 
Heils führte. Ihm ergebe und gelobe 
ich mich, und bitte ihn, aus dem Inner⸗ 
ſten meiner Seele, ferne theuren Seg⸗ 
nungen immer mehr auf mich zu ergie⸗ 
ßen, damit ich nicht aufhoͤre, ihn zu 
verherriichen, bis er ſelbſt, 


auch mich verherrlichen wird. Amen!. 


So geſchehen zu Cerreto, den. 194. 


November 1692. 75 


u 


Die e zur Fau'mann Mantıfhen: Concurs⸗ Maſſe ER hleſelbſt belegenen 


Grundſtücke als: 


) Das Grundſtück unter Nro 29 der Altſtadt in der Yiifen Straße, beſte⸗ 


bend aus 2 Speichern von denen. einer auf 


der andere 


das Gan:e auf 
varire worden. 


1133 Rrhlr. 
28 Rehle. 20 ſgr⸗ 


2015 Rihlr. : 20 (gr. 


2) Ein Speicher unter Nm 125 an der: uifens, und Roſen Straßen. Ei te auf 


1922 Kchft. 6 bor. taxirt. 


1 


nach ſeiner 
unendlichen Liebe, in feinem Paradieſe 


= 1 
3) Ein Wohn haus in der Luiſen⸗Straße unter der Nummer 37 nebſt drei 
Reben ⸗Gebauden und drey Speichern auf 6234 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. taxirt. 
4) Ein Woynhaus in der Luiſen-Straſſe unter der Rummer 38 nebſt einem 
Sei en⸗Gebaͤude und Hinter⸗Stall auf 4536 Rihlr,. 25 ſor. abgeſchaͤtzt, 


sollen, da die im letzten Bietungs⸗Termine gethanen Meiſtgebothe nicht geneh⸗ 
migt worden, auf den Antrag des Cuxstoxis Massae und der Real-Glaͤubi⸗ 
ger, unter nachſtehenden, Bedingungen, 
a, das die Zahlungs- und Brfigfähigfeie nachgewieſen, 
b. das Kaufgeld bei erſolgter Ad,udication baar in Courant ad Depo, 
situm: gezahlt wird.“ BEE ERTL E 3 
., der Meiſtbietend bleibende: ſammtliche Licttations- und Subhaſtations⸗ 


EKkRoſten übernimmt, a 
nochmals zur Subhaſtation 0 fette werden, weshalb ein grer Lieitations Termin auf 
den 16ten November c. angeſetzt worden iſt. : - 
Es werden demnach Haufltebhaber aufgefordert, in dieſem Termin, Vormie⸗ 

tags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Juſlitz Amtmann Voye hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarten zu erfcheinen, ihre Gebote 
u verloutbaren, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſtbi tenden, nach er⸗ 
folgter Erklarung und Einwilligung des Concurs Curator, der Real- Gläubiger; 


8 


und des den Concurs dirigirenden Geriches, zu gewaͤrtigen. 


8 Auf Gebote, die erſt nach dem Lieitations⸗ Termin eingehen, kann keine Kids 
fihr genommen werden. Die ſpecielle Taxe der ſämmtlichen Grundſtuͤcke, kann 
übrigens in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. f 8 
Thorn, den sten Juli 1822. 5 
Königk. Preuß. Land- und Stadtgericht 


Vekanntmachung. 
Die Königl. Gu neral Commeſfon zur Regulierung der guteberrlichen und baͤu⸗ 
erlichen Verhallniſſe hir Weſtpreußen, ber uns mit der Gemeinheits- Aufhebung 
in dem Koͤnigl. Domainen Gute Zarwowig, Neuſtädter Kreiſes beauftragt, und 
bei Stuleitung dieſes Geſchafts iſt dir Gemeinpütung auf dem großen Wruche 
bel Zacnewith, und den zerſtreut liegenden Wieſen der Ortſchaften Odargau, 
1 — > 


Schwetzin, Sobienzyß, Zapalla, Kartoſchin, Karlikau, Lüebkau und Warſewo zuk 
Sprache gekommen, und ſoll gleichfalls aufgehoben werden. 

5 Allen denjenigen, welche bei dieſer Gemeinheits⸗Aufhebung ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, wird uͤberlaſſen, fi binnen 6 Wochen fpärften aber in dem 


auf den a 
f sten Oetober dieſes Jahres n 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Geſchaͤfts Zimmer der unterzeichneten Special⸗ 
Commiſſton zu Neuſtadt anberaumten Termine zu melden, und zu erklaren, ob ſie 
bei Vorlegung des Planes zugezogen fein wollen, und fo darin die weitere An⸗ 
weiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen haben, daß fie die Auselnander⸗ 
ſetzung gegen ſich gelten laſſen müffen, und mit keinen Einwendungen dagegen 
ſelbſt im Falle der Verletzung werden gehört werden. ö 
Neuſtadt, den 14t n Auguſt (822. 
Königl. Weſtpreußiſche General⸗Commiſſion für den Reuſtädter 


Bezirk. 
Dany 


—— 


zz „ é 
I Am sten oder 7ten Oktober gehet ein bedeckter vierſitziger, ſehr bequemer Reiſe⸗ 
wagen ledig von hier ab. Wer ſich dieſer Gelegenheit zu einer Reiſe nach 
Berlin, Halle, Leipzig, Dresden, oder uberhaupt in die dortige Gegend bediene 
will, beliebe ſich im Gaſthofe zu den drei Kronen zu melden. 
Thorn, den 17ten September 1822: 


